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Asr ! licht KeAanntmachüngen.
Calw.

Die Semestral-Prüsungen
an den hiesigen höheren Schulklassen fin»
den statt:

s . in der Lateinschule:
Collaboratur -Klaffe : Freitag,  2 .Mai,

Nachm , halb 2 Uhr,
Mittlere und obere Klaffe : Dienstag,

6. Mai , von Morg . 7 Uhr an;
d. in der Realanstalt:

I. und II . Realklaffe : Mittwoch,  7.
Mai , von Morg . 7 Uhr an,

Ober - Realklaffe : Donnerstag,  8.
Mai , von Morg . 7 Uhr an.

Die Ellern der Schüler und alle son-
fügen Freunde unseres Schulwesens werden
hiezu eingeladen.

Scholarchat.
Calw.

Oberrealklafse.
Das neue Schuljahr beginnt am 12.

Mai . An demselben Tage wird die Auf¬
nahmeprüfung der neu eintretenden Schüler
um 7 Uhr Morgens stattfinden . Aus¬
wärtige haben bei der Anmeldung Schul¬
zeugnisse und Impfscheine vorzulegen . Zu
jeder weiteren Auskunft erklärt sich gerne
bereit

Den 27 . April 1873.
' Prof . vr . Bronn er.

Speßhardt.

Schäl-Cichen-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Samstag,  den 3 . Mai,
Mittags 1 Uhr.

eine Parthie Schäl -Eichlen auf der Allmand.
Anwalt Lörcher.

Birkenfelo.

Eichen-Lerkauf.
Am Samstag,  den 3. Mai,

Morgens 8 Uhr,
kommen in den hiesigen Gemeindewaldun¬
gen zum Verkauf:

61 Stück Eichen mit 75 Fstm.
Die Zusammenkunft ist beim Rathhaus.
Den ^9 . April 1873.

Schultheiß Wagner.

Privat -Anzeigen.

Leinsamen,
erprobt und für die hiesige Gegend beson¬
ders paffend , empfiehlt

sicbert scköno , rascüo unä billigste ^usludrniiS

WirlhschiMs -Verpachtrmg.
Die Müller 'sche  Wirthschaft mit Laden und Wohnung wird vermiethet und

wollen sich Liebhaber gefl. an mich wenden.
_ _ Verwalt .-Aktuar Ziegler.
Eine größere Parthie feine

Damenkleiderstoffe und Reste
habe ich ausnahmsweise billig zu verkaufen.

«I- Xsllsr , I-säsr§L§LS.

l LMoMolw LrümM sMkuekt)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie vr . K. Killisck. Kei-kia. Loniscnstraße 45
Augenblicklich über tausend  Patienten in Behandlung. I

Den Herren Msirgrrn und Capitaliftc»
empfehle ich mich zum Ein - und Verkauf von Obligationen , Lotterie -Loosen rc.
und sichere möglichst pünktliche und billige Besorgung zu.

Emil Dreiß.Emil Dreiß.
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asch-Allstvilld-Maschinen
von anerkannt ausgezeichneter Qualität sind stets als Niederlage zum Verkauf sowohl,
wie auch zum Ausleihen parat bei

Flaschner Schmidt.
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Carl Fr . Schwarzmaier.

Calw.

Fahrniß-Auktion.
Wegen Wegzugs von hier wird am

nächsten
Montag,  den 5 . Mai,

von Vormittags 8 Uhr an,
im Hause des Rudolph Raußer  am Markt
eine Fahrniß -Versteigerung gegen sogleich
baare Bezahlung abgehalten und kommt vor:

Eine Handnähmaschine , Bettgewand , Lein¬
wand , Küchengeschirr , Schreinwerk,
Faß - und Bandgeschirr , sowie 2 Eimer
Apfelmost , 4Stück junge Hühner sammt
Hahn , und allgemeiner Hausrath.

Nachmittags 1 Uhr:
Schreinerhandwerkzeug , worunter 3 Ho¬

belbänke ; ein Quantum birkene und
kirschbaumene Bretter und Dielen , in
kleineren Parthieen.

Liebhaber werden eingeladen.
Calw.

Mhrnißauktmn.
Heute , Donnnerstag,

als am
WHF « Feiertag,  den 1. Mai,
wird im Sattler Lo tz 'scheu Hause von
Mittags 1 Uhr an , eine Fahrniß -Auktion
abgehalten , wobei vorkommt:

Bettgewand , Küchengeschirr durch alle
Rubriken und Schreinwerk , allerlei
Hausrath , wobei besonders mehrere
neue und gebrauchte Sopha , Sessel
und Altvater -Sessel.

N Lvo --

A Mistusttön H
in allen Formen und Farben

werden schön und billig gefertigt und
auch eine Auswahl in Dillen von
250 und 500 Stück auf Lager gehalten

^>von  der A. Oelschliiger ' schen
r Buch - und Steindruckerei . ^>

» L/D. — L/7? «

Soimen-
und Regenschirme

sind in großer Auswahl wieoer bei mir
eingetroffen.

Zugleich empfehle ich eine größere Par-
thie Sonnenschirmchen , das Stück zu 1 fl.
24 kr.

Carl Störr.
F»«»« »I-»»«»«»«»«»«»«»«»,»«»«««»«»«»«»«»«»«»«

! Gelder !
r von und nach Amerika j
! besorge ich vermittelst meiner directen»
? Verbindung mit soliden Bankhäusern dort-?
»selbst rasch und billig, auch sind zu jeder?
r Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zur
? haben. s
r Emil Georgii.  ^
-»»«»«»«»«»«»«»«»,»«»«»«»«»«»«»«»«»«»«»«, «»,»«»«»«»«»«<

Noch einige

Mädchen
können zum Erlernen des Weißnähens so¬
gleich angenommen werden bei

Wittwe Deyle,
wohnh . bei Schlaffer Zerweck.

Wohnungsverän - erung
und Empfehlung.

Da ich meine Wohnung in das Haus
der Frau Couditor Sattler  auf dem
Markt verlegt habe , so empfehle ich dem
verehrlichen Publikum meine Wafch-
windmafchiirc zu fleißiger Benützung.

Marg . Sonnenberg ' s Wtw.

Für die bekannte

Nürtiiiger Bleiche
nehme ich auch Heuer wieder Leinwand
und Tischzeug unter Zusicherung billigster
Bedienung an . '

Emil Dreiß.
Ein freundliches

Logis
hat sogleich zu vermiethen an eine kleine
Familie

Christian Bacher,
Vorstadt.

Sehr wichtig für Frauen.
Diejenigen Frauen , welche an Sen¬

kungen und Vorfällen  leiden , werden
gründlich und ohne Bandage geheilt vonFrau

ZLittiri»
in Heilbronn.

Zengrüß.
Frau Braun  von Heilbronn hat uns

von einem großen Leiden , nachdem wir
schon lange auf Heilung verzichtet , in kur¬
zer Zeit gründlich geheilt und können Frau
Braun in dieser Beziehung aufs gewissen¬
hafteste empfehlen.

Cannstatt , den 24 . August 1872.
Kath . Jung , Verwalters Frau.
Elise Drnninger , StadtmustkuS-

Frau von Cannstatt.
W's'LZM SZA'LÄILSr

aus Heilbronn kommt nächsten Mittwoch,
den 7 . Mai , nach Pforzheim und ist
daselbst im Gast Hof zum grünen Hof
für alle unterleibsleidenden Frauen von
Morgens 8 Uhr an zu sprechen.

Württemli. Privät-Feuer-Versicherunysgesellschafk.
Nachdem am 4ten dieß die General -Versammlung der vaterländischen Feuer -Verficherungs -Gesellschaft stattgefunden hat,

beehren wir uns , das Hauptsächliche aus den Beschlüssen derselben und den Geschäfts -Ergebnissen des Jahres 1872 in Nach¬
stehendem zur Kenntniß der Gesellschafts -Mitglieder zu bringen:

Das Gesellschafts -Vermögen ist im Jahr 1872 auf fl. 3,190 .501 . 59 . gestiegen. Die Zahl der Mitglieder beträgt jetzt
80,264 , die Versicherungs - Summe fl. 240,741,056 . Am Schluffe des Jahres 1871 waren 77,849 Mitglieder mit
fl. 228,601,766 . versichert.

Brand -Eistschädigungen wurden fl 195,477 . 19 . ausbezahlt.
Die Ueberschüsse des Jahres 1872 betrugen fl. 304,023 . 12 . und hat die General -Versammlung genehmigt , daß hievon

fl. 157,918 . 57 . dem Reservefonds zugelegt,
„ 134,026 . 20 . als Dividende vertheilt , und
„ 12,077 . 55 . als Dividende -Reserve

für künftige weniger günstige Jahre ausgeschieden werden.
Die Dividende des Jahres 1872 beträgt demnach wieder

Vierzig Prozent,
und kommt Denjenigen zu gut , welche im Jahr 1872 wenigstens den sechsten Jahresbeitrag bezahlt haben und zur Zeit der Ver-
theilung noch Mitglieder sind.

Mit der Abrechnung dieser Dividende wird am 1. Juli d. I . derart begonnen , daß alle Berechtigten je auf die Ver¬
fallzeit ihrer Versicherungen solche erhalten , und die Vertheilung am 30 . Juni 1874 beendigt ist.

Bei Versicherungen , die auf mehrere Jahre abgeschloffen sind , wird die Dividende je auf die Verfallzeit baar ausbezahlt.
Indem wir uns zu jeder näheren Auskunft über die Verhältnisse der Gesellschaft erbieten und bereit sind, auf Verlangen

auch den Rechenschaftsbericht zur Einsicht mitzutheilen , glauben wir uns einer besonderen Empfehlung der von uns vertretenen
Gesellschaft um so mehr enthalten zu können , als obige Zahlen genügenden Beweis für den günstigen Stand derselben geben,
und überdieß auch unsere auf Gegenseitigkeit beruhende Gesellschaft sich bereits allgemeinen Vertrauens erfreuen darf.

Lieb - nzell . . OK Agenten : LniU « « orKlI.
' S . ad -fchuiq - Iß » « « .
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Für ein hiesiges besseres Haus ^
suchen wir ein anständiges , reinliches d
Mädchen , welches selbstständig gut ^5
kochen kann und schon in achtbaren ^
Häusern diente . Loyn 80 — 90 fl. A
Eintritt sofort.

Näheres durch ^
H » » K «Er Olk . ....

in Stuttgart , ^
Commissions -Comptoir.

K K :O A- G E : «

Mein unteres

Kogis
habe ich bis Jakobi zu vermiethen.

Zimmermann Nebele
in der Badgasse.

Geld auszuleihen.
1800 fl . Pfleggeld sind gegen

gesetzliche Sicherheit zum Aus-
»EH / leihen parat bei

Michael Pfromm er
in Weltenschwann.

Meß Urkunden
empfiehlt

A . Oelschläze  r.

85 fl- Pfltggclb
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus»
leihen parat ; wo ? ist bei der Spedition
d . Bl . zu erfragen.

3Ü0 fl . Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat ; wo ? ist bei
der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Calw.

LanÄwirthschaftticher Pezirksverein.
Die Mitglieder des Ausschusses werden zu einer Sitzung

am Sam statt » den 3 . Mai » Mittags 2 Uhr , in ' s gewöhn¬
liche Lokal freundlichst eingeladen . Da die Centralstelle Bericht
über den Frostschaden wünscht , ist zahlreiches Erscheinen sehr
erwünscht.

Calw , den 30 . April 1873 . Der prov . Vorstand:
E . Horlacher.

Calw.

Aandwirlhschastlicher We) irksverein.
Verkauf.

Nachfolgende bei der letzten landwirthschaftlichen Lotterie
bis jetzt nicht abgeholte Gegenstände , nämlich:

1 Lntseil,
1 englische Heugabel,
1 Baummesser,
1 Baumscheere,
1 englische Dunggabel,
1 englische Heuaufladegabel.

werden unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 2t . Januar
am Samstag,  den 3 . Mai , Mittags 2 Uhr , bei Tbudium
gegen sogleich baare Bezahlung an den Meistbietenden verkauft.

Calw , den 30 . April 1873 . Der prov . Vorstand:
E . Horlacher.

sZ Calw.  In den öffentlichen Sitzmgen des K . Kreisstraf¬
gerichts vom 16 . April kamen folgende Fälle zur Verhandlung und
Aburtheilung : 1) Christine , Ehefrau des Taglöhners Johannes König,
von Oberniebelsbach , OA . Neuenbürg , wurde wegen Betrugs beim
Schuldcnwesen ihres Ehemanns , nämlich wegen absichtlicher Verschwei¬
gung von 2 Ballen hänfenen Tuchs und 3 Ellen blauen Barchents
bei Vornahme der Vermögcnsmitersuchnng , zn der Gefängnißstrafe
von 6 Tagen verurtheilt . Ihr Vorbringen , das Tuch in der Bestür¬
zung anzngeben vergessen zu haben , konnte nach den vorliegenden Um¬
ständen keinen Glauben finden . 2 ) Der schon vielbestrafte , schlecht
prädicirte Gottlieb Schröter  von Schömberg , OA . Neuenbürg,
hat sich eines im Rückfall verübten einfachen Diebstahls und einer Un¬
terschlagung schuldig gemacht . Er stahl nämlich seinem leiblichen ge¬
brechlichen und armen Vater , der Strafklage erhoben hat , die Decke,
den Ueberzug , das Leintuch , sowie 2 Haipfelziechen seines einzigen
Beltes und verkaufte diese Kettstücke in Pforzheim , um seiner Träg¬
heit und Genußsucht fröhnen zu können . Ferner eignete sich Schrö¬
ter eine Juppe und ein Paar Socken , welche ihm sein damaliger
Dienstherr , Wirth Schecrcr  in Waldrennach , anvertraut hatte , wi¬
derrechtlich an und verkaufte solche gleichfalls in Pforzheim . Das
Gericht erkannte gegen den Beschuldigten , der geständig war , eine
Zuchthausstrafe von einem Jahr und einem Monat . 3 ) Michael
Kalmbach,  Bäckerlehrling , erst 16 Jahre alt , von Zumweiler , Ge¬
meinde Ueberberg , ließ sich nicht weniger als sieden Diebstähle zu
Schulden kommen . Zwei derselben sind durch Einsteigen in ein Ge¬
bäude erschwert , die üvrigen einfach , größtentheils Gelddiebstahl . Un¬
ter Annahme mildernder Umstände hinsichtlich der schweren Diebstähle
wurde Kalmbach 'zu der in der Anstalt für jugendlicheBerbrechcr zu vollziehen¬
den Gefängnißstrafe von 6 Monaten verurtheilt . Endlich 4 ) erklärte
sich das Kreisstrafgericht in Beziehung auf den weiter auf der Tages¬
ordnung gestandenen Fall , betr . die Untersuchungssache gegen den vcr.
heiratheten Maurer Christian Friedrich Schneider  von Ottenhausen,

OA . Neuenbürg , wegen widerrecktlicher Einsperrung eines Menschen
und wegen Erpressung nach gepflogener Verhandlung für unzuständig.

— Stuttgart,  29 April . Wie der „ Schwab . Merk . " berichtet,
sind dem Bnndesrathe Vorschläge unterbreitet worden , welche darauf
hinzielm , die Härten und Belästigungen des Wechsclstempel -GesetzeS
zu beseitigen ; namentlich wurde beantragt , die Bezirksbehöiden zu er¬
mächtigen , bei ganz geringen Versehen ohne betrügerische Absicht die
Einleitung des Strafverfahrens zu unterlassen.

— Pforzheim,  28 . April . Wie wir von zuverlässiger Seite
vcrnehn .cn , haben sich die hiesigen Bierbrauer dahin vereinigt , in
Rücksicht auf die Verhältnisse von einem Bieraufschlap  Umgang
nehmen zu wollen . ( Pf . B .)

— Das kalte Wetter — bis 3 Grad unter Null — hat in der
baierischen Rheinpfalz  ziemlichen Schaden angerichtet . Die
Gewächse sind eben schon weit voran.

— Vom Unterrhcin,  27 . April . In Ludwigshafen soll soeben
ein Bierkrawall stattfinden ; von Spcier wurde Militär requirirt.

— Wiesbaden,  28 . April . Heute Abend fanden Zusammenrot¬
tungen vor der Wagemann ' schen Brodfabrik statt . Die Gendarmerie
trieb die Menge mit Säbelhieben auseinander und nahm Verhaftungen
vor . Militärische Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

— Wiesbaden,  29 . April . Die Ruhe ist wieder hergestellt.
28 Personen wurden verhaftet . Einige Mann sind schwer verletzt.
Die Vernehmung der Verhafteten hat begonnen . Zn Demolirungen
kam es jedoch nicht ; namcmlich sind keine Bierwirthsch asten , sondern
nur Bäckereien betroffen.

— Die Frankfurter Bierbrauereien ( in Vertretung Fritz Reutlinger)
veröffentlichen folgende Erklärung : Zu den Ereignissen der letzten Tage
soll der Bierpreis die Ursache abgeben . Wenn jemals eine Erhöhung
des Bierpreises gerechtfertigt war , so ist es derselbe durch die Ver¬
hältnisse , unter denen wir in neuerer und insbesondere in neuester Zeit
arbeiten müssen . Trotz unserer wohlbcgründeten Ansprüche sind wir
bereit und haben uns entschlossen , zu den früheren Verkaufspreisen zu«
rnckzukehren. Wir und unsere Sache sollen nicht zum Vorwände die¬
nen , daß in unserer Stadt Leben und Eigenthnm bedroht erscheinen.

— Frankfurt,  25 . April . Unter den Opfern des NtckelcheStages
erregt besondere Theilnahme der 23jährige Sohn des hiesigen Lehrer»
Widmnnn , welcher die Belagerung von Paris glücklich mitgemachthatte . Derselbe wurde auf dem Wege nach einem Concerte von einer
verirrten Kugel durch die Brust geschossen und starb am folgenden
Tag im Hospital zum heiligen Geist . Erst als Leiche kam er wi*
der in sein väterliches HauS.

— Berlin,  24 . April . Ein großer Posten fertig gemachter
Goldstücke im Werlhe von über 17000 Thalern ist dieser Tage i«
der königlichen Münze auf eine bis jetzt noch nicht enträthselte Weise
verschwunden und ist dieß um so unerklärlicher , als die Schlüssel zu
den in den Werkstätten befindlichen Schränken , welche zur Aufbewah¬
rung des Geldes bis zur Fertigmachnng dienen , sich stets im Comp¬
toir unter sicherstem Verschluß befanden . Die bei einem seit lange,
Jahren dort beschäftigten Vorarbeiter vorgenommene Haussuchung istohne Erfolg geblieben.

— Trier,  23 . April . Die „Tr . Ztg . " schreibt : „ Wie uns au»
zuverlässiger Quelle mitgetheilt wird , hat sich vorgestern auf dev
Strecke zwischen Diedenhofcn und Luxemburg ein gräßliches Eisenbahn¬unglück ereignet . Eine von der Station abgclassene leere Locomotive
stieß in einer Cnrve auf einen daherkommenden Passagierzug mit sol¬
cher Gewalt , daß dieser sofort entgteiste , die Waggons zum größeren
Theil zertrümmert wurden und in Folge dessen die darin befindllchen
Passagiere die schrecklichsten Verstümmelungen erlitten haben . Zer-brochene Arme und Beine , so wie die gefährlichsten sonstigen Cont»
sionen waren ein nur zu häufiges Vorkommniß . Der eine Locomoti »-
führer hat beide Arme und Beine gebrochen, der Zugführer ist eben-
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falls verwundet , und die Zahl der verstümmelten Passagiere soll 40

übersteigen.
— ?>us ichlcsicu,  23 . A - ril . Nunmehr ist auch der emeriticte

katholische Pfarrer Or . Dzierzon zu Karlsmarkt m .t dem breslauer

Bischof wegen der vaticanischcn Lehren in Conflict gerathen . Der

genannte Pfarrer ist in der ganzen civilisirten Welt , bis in die Prai-

rien Amerikas hinein , als der „ Bienenrater " bekannt . Da er aber

aus der Seelsorge ansgeschjedcn war , um sich ganz der Cura für

seine kleinen , die Kirchengewaltigen mit Wachs und die Staatcbürger

mit Honig versehenden Pfleglinge widmen zu können , wurde die Sache

nicht praktisch für iqn , bis jetzt , wo er als Einer , der nicht an den

„Unfehlbaren " glaube , in Breslau denuncirt worden ist . In einem

„Offenen Antwortschreiben " hat er die Zumuthung , sich zu „ unter-
werstu " , abgelehnt.

tenwahlen sind sieben Republikaner oder Radikale ^Barodet hin Paris,

gegen Römiisatj , Tnrigny , Lockroy, Gagncur , Picarl , Latradc , Dupouy)

und ein Legirimist ^Dnbodan ) als gewählt hervorgeganoen . Ein heute

verbreitet gewesenem Gerücht , wonach R.ömusat seine -. i' claffunz ge«

geben hätte , entbehrt der Begründung.
Spanien . lieber die jüugl en Vorgänge in Madrid meldet ein

Telegramm des Madrider Correspovdenten der „ Times " vom 24 . d.

folgendes : Es wurden allgemein beim Zusammentritt des permanenten

Komite ' s Ruhestörungen erwartet . Die Stadt war aufgeregt und die

Läden und Theater wurden geschlossen. Die Sitzung , bei der mit

Ausnahme Fignera ' s und Margall ' s das ganze Kabinet zugegen war,

begann um 3 Uhr . Die Diskussion war eine sehr hitzige. Echcga-
ray und Rivero klagten die Regierung der Unfähigkeit an und ver¬

langten Embenifung der Nationalversammlung . Castelar und Sal-

Psarrer Grur .ert m Königsberg  hat aus Veranlassung berGieron bekämpften tue Behauptungen dieser Deputieren , und wollten

in der ihn exkommunizirenden bischöflichen Verfügung enthaltenen Be - sich in keiner Weife auf das Verlangen derselben entlassen . Man

leidigungen bei der Staatsanwaltschaft in Braunsberg die strafrecht - j erfuhr nun , daß 11 Bataillone der allen monarchischen Freiwilligen

liche Verfolgung des Bischofs Crcmeutz wegen Beleidigung im Amte

und Verleumdung beantragt.
— Ueberall in Deutschland , bn' onders auch in Oesterreich , hat durch

die l .tzicn Fröste die Vegetation , vor allem d:e Früchte und der

Wein , ausis empfindlichste gelitten . In der Bergstraße gibt man die

Obsternte fast vciloren , umsomehr an allen weniger durch günstige Lage

bevorzugten Orten . Zn Nierst ein  ist ein großer Theil der Wein¬

reben totst erfro en. Ein gleiches giit vom Rheingau ; in Eltville , Hat¬

tenheim , Oestrich , Winkel sind zum größten Theil die Weinstöcke er¬

frören -, dieselbe trübe Kunde kommt von Rüdesheim . Man schreibt

von dort : Noch in den letzten Tagen hatten wir die schönsten Hoff¬

nungen für ein gesegnetes Jahr . Heul ist alles dahin . Die schönen

jungen Triebe sind hart gefroren , schwarz und fallen ab . Auch die

Pf ' lzer Weine sind in den höheren Lagen erfroren . Nächst dem

Wein sind die Nußdäume , Frübgemuse und der Klee beschädigt worden;

in Norddeulschlaiid auch der Raps . Der Stand der Saaten da

gegen wird fast überall gerühmt ; Schnee und Kälte vermochten den¬

selben wenig zu schaden.
— Am WeckauSstellui ' gsplatze in Wien  ist ein Postamt errichtet

worden , durch welches Postsendungen jeder Art , welche aus der Adresse

die augenfällige Bezeichnung „ am Weltausstellungsptatze in Lvien"

tragen , an die Adressaten mittelst Abholung durch letztere oder mittelst

Beliefe »nng veeabsolgt werden.
ff - Wien,  28 . April . Wegen der von der Behörde verweigerten
Abänderung des neuen Tarifes begann heute eine Strike sämmtlicher

Wiener Fiaker und Einspänner -Besitzer.

in der Slierkampf -Arena versammelt seien und eine rebellische Hälttmg

angenommen hätten . Castelar bat um eine ILstündige Vertagung.
Die Kommission weigerte sich, dieselbe zu gewähren und trat in die

Geralhung ein. Die Regierung zog sich zur Berathschlagnng zurück,

kehrte aber nicht wieder . Inzwischen hatte der Gcneralkapttän von

Madrid ( Pavia ) resignirt . General Soccos wurde sein Nachfolger.

CoutreraS wurde zum Generalissimus der Freiwilligen ernannt . An¬

dere wichtige militärische Kommandos wurden den Generalen Jdalgo

und Milans de Bosch übergeben . Die rebellischen Freiwilligen in

der Slierkampf Arena feuerten auf General Eonlreras . Er und sein

Stab entkamen unversehrt , aber drei oder wer vorübergehende unschul¬

dige Personen wurden gelödlet oder verwundet . Die Aufregung wuchs

mit dem Einbrüche der Nacht . Die Artillerie , die Bürgergarden und

die republikanischen Freiwilligen wurden requirirt , worauf die Frei¬

willigen in der Stierkampf Arena sich ergaben . Dieß geschah ohne

Blutvergießen ; die rebellischen Freiwilligen wurden entwaffnet , ebenst»

zwei rebellische Bataillone , welche de» Medina Celischen Palast besetzt

hatten . Die Stadt befand sich alsdann vollständig in den H .-.rOm

der republikanischen Freiwilligen und der RegicrnngSlruppen . Schüsse

wurden die ganze Nacht hindurch abgefenert . Die Regierung theilte

dem permanenten Komite ihre Absicht mit , es als aufrührerisch und

für die öffentliche Ordnung gefährlich anfzulösen . Um 2 Uhr Mor¬

gen « brachen bewaffnete Freiwillige in den Kongreßpalast ein , und

das Komite juchte sein Heil in der F ' ucht. Mehrere entkamen mit

Schwierigkeit . Alle halten sich verborgen , ebenso Serrano und andere

hervorragende Politiker , indem sie die BolkSwnth fürchten . Die hier-

28 Avril Eine Verordnung des Statthalters fordert ^ans vermittelst Dekrets erfolgte Auslösung des Komite S ist bekannt.

W '. en , ^ ttoioi unü Einsvännerkoiires - l Auf diesen Staatsstreich der republikanischen Regierung hm hat Olo-

den Magistrat auf , den Inhabern von iMer ^ E,,tlassm,q genommen . Mit Recht bemerkt die

sionen zu « öffnen , daß sie bei Fortsetzung e " - -klärt wer - Dimes"  daß die Gesellschaft in diesem Augenblick in Spanien

Gefängnisstrafen verfallen und ihrer Konzession u v 8 §aMerer Gefahr als in irgend einem anderen Lande seit der franzö-

d.» M -d-». D-, S,,i !- Ist. » , » - »°« ° "»"NW " ALI ist. L« „ich-

S „ <« >-„-« Ich-« MftM» tz» » M jqB« »»

richtet . Die in der Entwickelung weit vorgeschrittenen Ncbaugen sind

größtentheils erfroren . Alle Ve Zoll und darüber messenden Triebe

sind lahm und matt und haben die das gesunde Leben verrathcnde

Turgescenz verloren . Einzig die noch weniger entwickelten , noch in

der sogenannten Wolle befindlichen Knospen scheinen verschont geblieben

zu sein . Selbst Sie an den ganz geschützten Lauben hervorgetriebenen
3 — 5 Zoll langen Schosse sind dahin , zum Theil schon verdorrt . - -

Noch schlimmer als hier wird es in anderen weinbautreibenden Ge¬

penden deS Kantons aussehcn , indem wir am See sehr selten den

Frtthiingsfrost zu fürchten haben , während im sogenannten Weinland
u . d. E . derselbe öfters schädigend auftritt . Diesen trüben Aussich¬

ten gegenüber ist aber an das Jahr 1834 zu erinnern . Nachdem
damals der Frost viele .ihauptaugen gelödlet hatte , brachte ein reich¬

licher „ Schuß " der Nebenaugen , freilich von nachfolgender herrlicher

Witterung begünstigt , einen reichen Herbst . Daß solches vorkommt,
deutet ein am Rhein übliches Sprichwort an , das heißt : wenn die

Rebe erfriert in der Woll , trinkt man den Wein aus der „ Boll " (Kübel ) .

Sitten,  27 . April ( Wallis ) . Tie letzte kalte Nacht hat un¬

sere Hoffnungen auf die künftige Weinernte total vernichtet.

Niederlande . Haag,  26 . April . Die Regierung trifft encr'

gische Maßregeln behufs Verstärkung der militärischen und maritimen
Streilkräfte , sowie des Kriegsmaterials für Indien . Vierzehn Tamp-

frr verschiedener Größe sind für die indische Expedition bestimmt.

Eine große Quantität Munition , Waffen und Artillerie geht dem¬

nächst nach Indien ab.

Frankreich. Paris , 28. April.

Insubordination und Gesetzlosigkeit . Weit entfernt von dem Wunsche,

schließt die Times , die Gewalt der Regierung , so willkürlich und un¬

verantwortlich dieselbe auch sein mag , zu vermindern , müssen wir

wünschen , dieselbe mit Energie gebraucht zu sehen , um den Gefahren

der Zeit zu begegnen " .

Aserika . Newyork,  24 . April . Nachrichten ans Mexico

zufolge herrscht dort große Verwirrung . Oaxaca ist in vollem Auf¬

staus begriffen , Lozado proklamirt förmlich den Racekrieg.

Weitere Berichte über das Erdbeben in San Salvador

reduziren den Verlust an Menschenleben auf 500 , und den von Pci-

vateigenthum ans 7 Mill . Dollars . Der erste Sloß , der am 4.

März erfolgte , war schwach, aber die Einwohner verließen ihre Häu¬

ser und kampirten auf dem Platze und den Feldern . Am nächsten Tage

wurde ein ungemein heftiger Stoß verspürt , der nur zwei Gebäude

stehen ließ . Eine Feuersbruust , die gleichzeitig ausbrach , wurde schnell

gelöscht und die Behörden verhinderten alle Plündcrungsversuchr . Die

umliegenden Dörfer litten bis ans eine Entfernung von 40 ( engl .)
Meilen.

Aus Nachrichten über das Urtheil des Halifaxer Gerichtes in

Sachen des Dampfers Allantic ist ersichtlich , daß der Gerichtshof

einen bedeutenden Theil der Schuld auf die Eigenthümcr schiebt. Dir

Mangel an Kohlen ist „ achgewststn . Daher war der Kapitän ge¬

zwungen , in Halifax anznlegen . Es war sein Unglück, daß weder er

noch seine Offiziere die Küste kannten , und um so größer seine Schuld,

1 daß er in der Nähe der unbekannten Küste nicht auf dem Teck blieb,

Aus den gestrigen Teputir ' , sondern sich sogar schlafen legte . ^ ^
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